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Warten auf Besuch
Über die Möglichkeit ••eaetra'terrietrieĉ icr Zivilisationen/ 
Wer’A sagt ,'muß auch Besagen 
Teilchen - schneller als das licht?

üa de®* Umschau in Wissenschaft und leehnik (Ausgabe 23 vom 
1 o Des*1977)) berichtet ein junger lissensehaftler,Dietmar 
Kirch (Physik «Institut der SI Aachen)) über die noch geheim­
nisvollen Tachyonent Teil eben, die schneller sein sollen als 
da s Lieht und die in der Zeit manchmal rückwärts zu laufen 
scheinen^Eine. sehr bemerkenswerte Arbeit,die zeigt,wie 
ernsthaft sich heute Physiker Wieder mit der Überlichtge­
schwindigkeit beschäftigen und den Beweis zu führen ver­
suchen,daß das Vorhandensein dieser überiichtsehnellen 
Teilchen Einst eins Relativ! tätotheorie niefet unbedingt 
widersprechen muß0Entdeckungen hier könnten,über Nacht ge­
waltige Veränderungen bewirken und noch vorhandene Barrieren 
überwindeno
Von Isolation der feschen in All war die Rede gewesen*tmd 
daß Science Fiction ein Versuch sei,sich aus dieser Einsam­
keit SU träumen* Auch der Flug der Mariner-Sonden zum Mars 
war ein solcher Versuch,aiich die Bemühungen,mit gewaltigen 
Teleskopen riesige Entfernungen zu überbrücken- oder mit Hilfe
der. Radioastronomie "1;
Zivfcli sationen herausteilen *

o :ntraterrostri sehen

Gibt es sie überhaupt? Wir wissen es noch nicht>Aber in dieser 
Fra ge ist die Wissenschaft inzwischen der Ansicht,und es gibt 
Beweise dafür,daß Prozesse,die zur Entstehung des Lebens führ®, 
sich überall im weiten .V itra,v. i 1 spielen, können oder längst 
abgespielt ha ben« Jeue,dic; noch yji die Einmaligkeit des Leheais 
nur a uf diesem Planeten glauben, sind zu Außenseitern ge­
wordene Man hat dszugeler&t, hält sich nicht länger mehr für das 
w53a ß aller Dinge” und die Erde für den Kabel des Kosmos »lifen
bekennt sich offen zu der Aussage,daß es "wahrscheinlich un­
zählige Zivilisationen in der Weite des Raums gibt”®
Es ist fraglich geworden,ob der homo sapiens erst 4o.ooo Jahre 
alt ist*Es gibt einige Funde -sie wurden nicht von Herrn 
Däniken gemacht- di© anderes vermuten lassen : Bin Eisennagel,
ein Goldfaden aus England aus 40 Millionen Jahrer alten geo-



'V/ao geschähe iVg1.1l »wer i eir is 11 jei iin Raumschiff aus ein^r 
anderen Welt auf unserem vianetcu-landen würde »und wenn zu­
nächst einmal weiter gnv i \ rlti £ ̂ ol;:ihe,.aXß daß es eben da- 
stünde • sichtbar für jeden mf1 licht mehr wegzucLiskutieren.?1*
Denn wer A sagt au der "hoh^n iYel ürschc iniicMcoi tn außerir­
discher Intelligenz,muß eher, y.v Hj.c b : v 'Möglichkeit B. sagen..
Da es sehr viel ältere S t e r n ' , ; 'd~ * als unser Sonnen-
aystem^ist die Vorstellv-rq •. ■ r>r - : r n xvilisatiön» die
wesentlich älter ist als . ; . 0 - '1  ijen Hintergrund kein
absurder Gedanke•>Ohsero . : :. . • hrt ist erat ein paar* Jahr 
zehnte alt,die der anderer 1 i. -i »c '.tn .brrans enden. entwickelt 
ha ben,ala sich gerade mer-.:«■• Irr «- r-:.v*.t-.-u auf dieser Erde 
entwiekelte „Ob rio uns wohl- nie - er :.• 1. All betrachten 
würden - oder als Schir.. a v ‘ i '.?.l ?
Sie könnten sich uns gegen'.rVuv . 0 •>: -i i.c; g.fic wir es gegen­
über Seehunden und Walen ■fcur,wi_l C ‘Vt • :.ronir ch und fügt 
tröstend hinzu: Vielleicht haben .1 • ‘f/^iind ihrer Über*-
lsgenheit im Gexsto auch nie! ; * i.r -i-ci- grc'.usfem zu sein»
Hoch sind sie nicht â Bgoê .'. - xrrnl galandetc-Die
Möglichkeit a her,daß beide: .*••-.• - ’.au 1:nute,iat nicht mehr
auszuschließen,Gemäß unsere n;;ch<Hftlichen Erkenntnisse,
so ha ben es führende Vfeltrawci.fcrr-.oh■ r wiedrrhaäit postuliert, 
können wir außerirdische Intel'.!;• acht nein- verneinen.
Und wer rtA" 3agt * * „ .
In der Konsequenz zu phsat&stiäch ?
Die Antwort darauf mag Hoiiar*.v vo i h-rtb geberulro Vorwort 
zu Carl Sagans Buch "Nachbarn im Kosmos" fand ich folgende 
Aussage des bekannten Natui'.vi3sen.sCh?»':'tlors:
"Physikalisch gesehen hat die ber •« lebende Oenexvition die 
kppernikanische V7ende .voll'/. : - g e r . • clogisch jedoch noch 
keineswegs 0 0 « Sie (dl0 iIsnRC:,ev.)“ glauben allen Ernstes,daß 
unsere Erde im ganzen u*:i ■ : - cn großen Kosmos dar einzige
Ort sei,an dem sich Iiolx-i,bewnf o.jein und Intelligenz ent­
wickelt haben körnen*, Als i.’ xn..-. ge:. >.k.uta verlorene Oase des 
Bewußtseins bildet tir*er ? cv für sie noch immer das Zentrum 
des Alls «Die EinoicUt,däfi a xci. cd. a<r. Meinung angesichts der 
kosmisch tn ./i V heit 1 x:.lth * ...ü,daß sie nichts anderesR.



logischen Forma i;i er; e». I 

präsisem Sinscimifu 
Schuhs mitsamt der for.lt 
flöz gefunden wurls und 13

' Xohl©~Nickel«Stahlwürfel mit
rfsSx%oit»der Abdruck eine« 

ke,e?or in Nevada in einem Kohlen« 
HPi- ren Jahre znrüekdatiert *

JSöglichtfdaB der hemo sapiens i.a r.'.; cJ..:r> Millionen Jahren wieder» 
holt auf getaucht und wieder vn̂ rricV.winider. ist?daß viele hoch-» 
stehende Kulturen sich sntv.dekeltan nnd selbst zerstörteno 
Ein Vakuum»aas schon genügend mit sattsam bekannten Speku­
lationen gefüllt wurde »als daß man sie hier wiederholen müßtet, 
Wobei hohe Auflageziffern beeisen»daß wir uns nicht ungern 
den Schauer über den Rücken laufen lassen»gleich.viel ob sie ais 
der flotten Feder einer: f ;t:-st3sehen Däniken oder eines weit­
aus sachlicheren und se? ■uisnn T-l& s BoNavia stammen «mit dem 
überlegenen Lächeln ehr scloihbai? stocknüchteren Realisten

-ln,daß der Affe sein Bruder ist und 
~&nseller zurtickverf eigen läßto 

Affigier; lublikum wagt es Luis E» 
v.d A: w /ork sogar ernsthaft über Ufos 
3 Aigen JvrocLeinungen»die man kaum er« 

k iHeherli oh zu machen» obwohl sie doch

selbstverständlich»de 
seine Ahnenreihe sich 
Und vor solchermaßen 
Havia*dieser Prof er;
su schreib?®., jene 
Vvtihnon darf» ohne 
nicht nur von r,tvd 
wie von erfahrene 
Auch ÜS-Präsi.<1 ent 
Vielleicht nicht . 
glatte "Landung* i 

Sonderausschuß d i 
Phänomen der FIIch 
Nasa beauftragt*31 

broebenen UFO

l v: A.

■ ie: HO r;.a vr.

; K ij V V

einfachen Leuten ebenso 
Piloten gesehen wurden,

. .. solche Beobachtung«,
?b vf.lang ihnen kürzlich eine

■einten Nationenolm politischen 
3-di mehr oder minder verschämt das 

t -Wisent,» f*leichs5ei t lg wurde die
. von der JA-Luftwaffe unter» 
uttuchueL: ,ws:il nach 12618 

vorgenommenen Untereuehvngfcn ein Rest von Wahrnehmungen blieb» 
der es unmöglich macht » das Phänomen pauschal als Unsinn abzu» 
tun*Die Sowjets tuen übrigens das gleiche hinter der vorgehal­
tenen Hand©
In dieser verzwickten Situation des Unbehagens»da die einen 
nichts zu sagen Tragen,weil die anderen so vernichtend lachen» 
wirft Professor ITavia eine schlichte Frage auf» der man eine
gewisse Faszination nicht ab sprechen kann 2 ■



darstellt als eine r aite Vari?- \±i. vorkoperxri kent a d . »Tüttel- 
punktwahns,b«g5 or.i sich seit ■■.■V:v'aPit jedoch Isasg^öm 
durchzusetzen♦
Seit noch nicht allzulang;r Zo* t : . ~}\ vor 2vf.m7.ig Jahren 
riskierte ein WiS8'?nBo3x&i';lev seinen tiohlichon Ruf,wenn er 
die Möglichkeit außerirdljchar oder gar außer*,
irdische« Lebens ernsthaft diel.: r-rte0Daa hat sioh grund­
legend geändort^DiC'Beurteil irr unserer Stellung im Weltall 
ist realistischer geworden , 0 0
Eine der Folgen besteht er ' ■ . .rlaß sich unser Bewußtsein heute 
um die Erkenntnis zu ervreit ein beginnt,daß wir nicht die 
einzigen sind,auf die es arkommt im ganten weiten Oniversumo 
Späteren Generationen wird nach diese Einsicht wieder selbst- 
verständlich,wenn nicht trivial e:/scheinen "o

»w
Entnommen vom Mannheimer Morgen, 12».Januar 197*3 vom 
Redaktionsmi bgli eil Walter IÜ.rch.os - OEEAT-ArcMv/H. Köhler
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ffialiorea : Üf03 'hiberfl ,v.C. rat tion
Der in etwa 1500 TTeter . ’r r resepiegel installierte 
Radarschirm auf ü". i. • ' . -r hei Palma de Ißallorca re­
gistrierte in der Vor oh. u u'uiitderharc Flugkörper,die sich 
mit tihersch--lj.guoc'. —  lir' it belegten und Vibrationen von 
bisher nicht gekannter Itlirfce us.lhcteruDie Möglichkeit,daß 
es sich \im Meteore gebündelt h'h n '.nrshe, scheidet nach 
Ansicht von Experten aus,da der *. j.ui-. chirm nur bekannte 
Metalle registriere «In welcher IV.o die iJfos das Gebiet über­
flogen, wurde nicht bekenntgegebenc
(Dieser Bericht entstammt der IQiratr.ar Tageszeitung vom 1S*Jark 
wobei dem CENAP-Archiv Berichte in ähnlichem Wortlaut aus dem 
Salzburger Tagbhatt,OberÖsterr.Nachrichten,Vorarlberger Nach­
richten, Salzburger Völkszditung, Tiroler Tageszeitung und dem 
Kurier-Rfederösterreich vorli egen.)

CENAP-Archiv/H. Köhler



e o o
2»Teil und Schluß

Rancher Richard Gillhars,27»aus Pasz/Colarado„sagte„daß er

ttuf dem Boden fand„wc eines seiner Kühe verstümmelt wurde»
"Der Boden war wirklich hart„was auch immer den Eindruck ver* 
ursachte„war sehr schwer»“
Sheriff Graves sagte „das er ähnliche bauchige Eindrücke süd« 
westlich von Sterling auffand»Frank Zink,ein 40 Bahre alter 
Rancher aus Ulff/Colorado„behauptete„das er in den letzten 
zwei Bahren 11 Tiere durch Verstümmelungen verloren habe»“Es. 
ist positiv,das Räuber nichts damit zu tun haben,da diese 
nichts so perfekt ciurchschneiden können"„deklariert er»
Die Verstümmelungen in diesem Gebiet haben selbst Tierärzte 
verwirrt»Dr»L.L«Rieke„ein seit vielen Bahren im Sterling«Ge- 
biet praktizierender Tierarzt rnsh;a auch eine Autopsie an einer 
Kuh vor,welch© in Atwood/Colorado aufgefunden wurde«

Rätselhafte Aufnahme eines UFOs,fotografiert durch 
einen Fotografen aus Colorado,es zeigt die "Big Mama“ 
von runder Gestalt»



"Ich entdeckte „das die Gebärmutter von ihrnm entfernt wurd®„ 
Ich weiß nicht,,wie ich diec ■'»rer, soll „Es verwirrte mich 
sehr"’„eagta D r . R i e k a , ' . . r r rzz war Dr„William Fen­
nine „welcher die v: r:: . 1; j ,r untersuchte.“Ich über­
prüft© mit den? 'Sheriff verschiedene Fälle und wir fan­
den hierfür keine Earur,;/' „sagte er*
Gemäß Sheriff Graves:"Es ist sehr fremd»sehr unheimlich.Es ist 
ein Teil meines Lebens»diesen Mythos dieser Tags zu lösen“0 
Diese Sensationsmeldung wurde aus dem nicht ,minder sendations« 
schreienden amerikanischen Wochsnblättchen NATIONAL ENQUfRER 
vom 11 „Oktober 1977 entnommen0In diesem Zusammenhang scheinen 
sogenannte Tierraubfälle in verbindung zu bringen sehr ange­
bracht zu sein„Schlagen wir dahor das CENAP-StichworW.rchiv 
auf»was finden wir vor:
Twin Falls „Idaho/US-Bundcsr izat (’Vo dienende vom 80~90Septem» 
ber 1956)
Die "World Telegran & 3u«" s-us New York meldete am 14oSeptem« 
ber 1956sdaß sin 500 Fuß durchmessendes tellerstlges Objekt
40 Meilen südlich von 
eine Jungs Stüde entführte„hierfür 
Rayburn„Ranchhesitzar und 
zwei seiner Angestellten 
£F <>S oR o »Nov 0“Osz „5.

auf einer Ranch landete und'
ab es drei ZsugensEoLo 

Rechtcanweit au© Twin Fallsjsowie
{( v .« V*-' vd * O \ » ■»sr und Dis!; Parker,,

Entnommen aus der UFO-Nyt der Skeudinnvisk UFO Information, 
aus der N o v a- Dez0197i-Au3gr:o . r .1„Fbanfalls aus diesem Heft 

entnehmme wir folgende f c .rieht:

Atacama Dssert »Argentinien { ' ;fC )
Ad! zr-c: inmor wieder dort aufgefundenf

r ' z JFOs landeten und gigantische 
’ill man den Gerüchten aus dieser

Tote Kondore und 
wo in den Andsn-E
Wesen gesichtet wurden-w: 
vegend glauben schenken«,
(FoS0R^aSepto«Oktoi959)
In den englischen Wäldern' geistern dis Ufos 

Bericht von Colin Patsrson
Mysteriöse Dinge geschehen tief in den Wäldern der englischen 
Grafschaft Sussex:Hunde verschwinden„den Leuten klingen die 
Ohren»die Kompasse spielen verrückt„Die erregte Bevölkerung 
stellt sich die Frage:Sind fliegende Untertassen in den Wäl­
dern?



Einig© Meilen läng© dar y&albs^ahrensn A 27„in dar NäheWort» 
hing „in der englischen cl 5 ft tussax stehen dis Clapham
Woods „diese schön;-; vid i*." friedvoll daliegenden Wälder,
sehen malerisch und tue»Genau die richtige Gegend für
ein Picknick am Wachonondc oder einen langem Spaziergang mit 
einem Hunde
Und doch gibt es eins ganze Reihe Menschen in diesem Teil der 
Grafschaft „die einer solchen Behauptung widersprich«„Die Leute 
sind überzeugt „das in den CJ-apham Woods etwas Finsteres,^Mystar® 
1ÖSQ6„unerklärbar Feindliches lauert,dss sie veranlaßt„diesen 
Weid unter allen Ums tänden zu melden ©.Vor sin paar Wochen sind 
dort zwei wertvolle Hunde sputlog verschwunden,,und Dutzende 
anderer Hunde sind von etwas erschreckt worden„was sich dem 
menschlichen öegriffovormugen entzieht0
Vtar drei Oahren trainierte di; usfrau Pauline Rawlins-sie.
wohnt ln der West Farads von iVorthing-ihren goldgelben Appor» 
tiarhund in diesen Wäldern„als er buchstäblich zu Tode erschreckt; 
wurde„"Bis zu disswn Nschsiittog ssr mit dem Hund alles in Ord» 
nung'*,erzäh?.te sie „"Auch der Tiere rzt „der ihn spater behandelt«, 
ist ganz dieser Ansicht „*
"Dann lief Rusty für ein paar Augenblicke im Gebüsch herum und 
als ©r zu mir zurPck'r.urcpslte,czh er gar nicht gut aus »Seine
Augen rollten in Kopf „ar könnt® ?<« 
1 ich nach Luft <M&in ers t v r ci »V: •
fressen habe<>Aber ei0 vir r:„ 
hatten und der Tierer::i eip.tr f .. 
war»
Der Tierarzt stellte cuci; 
hatte",fügte Mr©»:c«lli\2& 
allen Mitteln»den Hund zu

; gehen und japste unaufhör» 
fdr „daß er etwas giftiges ge* 
■»/.ich nach Haus® geschafft 
cn wir hören„daß er gelähmt

f«st„daß or schwer® inner® Blutungen
hinzu«"Wir vereichten natürlich mit 
retten,Aber drei Wochen später mußte 

er getötet werden „Und im-'mor noch kennt niemand die Ursache sei* 
ner Krankheit
Im letzten Monat ging Mrs „Patricia Love-sie wohnt in der Haupt** 
Straße von Clapham Village-mit ihrem 70 Pfund schweren Chow- 
Chow in den Wäldern spazieren „Bio sah„wie Wsllsce-auf den Neman 
hört der Hund»in ein Dickicht recte und sich dann buchstäblich 
in Luft auflöatöo
Ein paar Tage später fuhr dar Bauer Oohn Cornford auf seinem 
Traktor am Waldrand entlang„Neben ihm saß Laddie„sein gutdreesler«



ter Collie®“Laddle war ein Gebrauchchund„ein Bauernhund“„er® 
klärte Mr®Carnfard®"Er sprsng einfach vom Traktor hinunter 
und etQrzte in den Wald hinein ,p'\s , ob ihn jemand gerufen 
hätteoEr ist dann nie wieder gecclcn worden®“'
Und Mrs®3ocelyn Welle *.n*ici> u: ; rthing „gehört bestimmt nlch.t
zu den Leuten „die utv̂ cs gl n' cn, das auch nur irgendwie 
nach Science Fiction klingt»Aber nach den Erfahrungen,dle eie 
selbst in den Clapham Woods machte „ist. eie doch sehr nachdenk«» 
lieh geworden®
Zuerst war sie der Ansicht„daß irgend jemand Hunde stiehlt*Doch.

\als eie vor sechs Wochen mit einigen Bekennten durch den Wald 
wanderte,eah sie„wie ihr .Sonny„ein Hund undsfinierbarsr Rasse» 
plötzlich “durchdrehte"®
"Sonny tollte ein paar Meter vor uns herum“„erzählte sie®“Dann 
blieb er plötzlich stehen und bagsn'n stöbernd und rutschend 
eich ununterbrochen im Kreis zu drehenoAlm ich ihn anrief„hörte 
er einfach nicht auf k ich®fci11 ioßlieh ergriff ihn einer meiner 
Bekannten „trug ihn den 3 rizcn Wog zu unserem Wagen zurück und 
vereuchte„lhn zu beruhigen ®Aber dann Sahen wir alles etwas 
sehr Seltsames.Son'nyo Augon waren völlig rot geworden®Es war 
entsetzlich! Später sagte uns ein Tierarzt„daß so etwas nur 
passiert„wenn Tiere eins ungewöhnliche Gefahr spüren®“
MrSoV.'ells„die immer noch nit ihrer. Hund durch die Clapham/Woode geht „hatte noch waiter? s: r'.r :Grc!lgc Erlebnisse0Vor ein 
paar Wochen sei eie „so erzählt© eie,mit ihrem Sonny durch, einen 
"Schall“ ein.paar Meter vorwärts gestoßen worden,
“Ea war wie ein WindstoS-und or, klong wie ein vorbeifahrender 
Zug®Aber es dauerte nur -in zwei Sekunden®Der Hund kau«
erte eich an meine Füße „ur.c icii i.uB zugeben,daß auch mir nicht' 
sehr behaglich zumute-' war,"
Und schon vor diesov; £rlebnieaen Sahen Mr**.Wells und ihr Mann 
dort etwas sehr Merkwürdiges®MIm Wsldboden war zwischen einigen 
Bäumen eine große Vertiefung»Meiner Schätzung nach muß eie an 
der breitester) Stalls etwa drei Meter breit gewesen sein®Sle 
hatte die Form eines riesigen Löffels®Die£e Vertiefung war be­
stimmt ein paar Tage vorher noch nicht da gewesen“„sagte eie® 
“Aber was uns besonders auffiel0war,daß das ganze Gablet mit 
einem metallischen Pulver bedeckt war®£s war aber weder richtiger 
Staub noch Asche»Und eine Pulverspur lief etwa zehn Meter zurück
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Großbritannien

Das OvoI zeigt das Gebiet, 
indem in etwa di© mysleri« 
aen Vorfälle stettfanden,es 
ist das Gebiet der A27,welch«s* 
der Küstenlinie entlang folgte.
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durch die» Bäuzo r. . ■: v-<sta teilen u für Zeug
das war „Wir sehsn och k i ic V. "r. in der . d:' • vielleicht
von einem Auto„ci.-; Tr* ':tor oder .1 ,..u Wohnwagen hat ton stammen 
können,,Einige der 0äy:se waron durch * z.̂ s angekratzt worden" j. 
fügte sie hinzu „ "‘aber sonst gab ec überhaupt kein Anzeichen da* 
für,.wie das Loch gemacht worden war^qdsr durch wes»“
Dor Amateur-Astronom und "Ufoloye“ (UFOäfunbekanntes FlugobjektJ 
David Stringer aus Pevoril Drive, Sompting „ist Mitglied dar Nation» 
alan UFO-Forschungsgesellschaft»Er sagt„daß ihm in den letzten 
Cshren viele Leute von seltsamen körperlichen Symptomen berichtet 
hätten „die eie nur in Clephe.m Woods erlebt haben „“Sie haben mir 
erzehlt„daß sie sic!) benommen fühlten,daß ihre Ohren klingel» 
ten und daß sio Krampfanfälle bekamen“„erklärte er»
Vor kurzer Zeit ging ein Forschungsteam dieser Gesellschaft 
dfcrch die Wälder und versuchte des Geheimnis zu lösen^Sie waren 
mit Geigerzählern,,Magnetkompassen und Tpnaufnahmegeräten ausge» 
rüstet
"Wir fanden Zeichen von überdurchschnittlicher Radioaktivität 
in der Umgebung der Stellen,wo dar Chow-Chow und dor Collie 
verschwenden" „erzählte I .r0Strirr • r«"ünd eirrar unserer Magnetkom» 
passe benahm eich sehr er 
schwang er ganz
und blieb in dieser L. o einige Sekunden»*
Mr.Stringer bchiiuẑ ot a u c h d i o  Clapham Woods längs einer
Linie liegen,,dis eins s r u defini ;rte und häufig benutzte Ufo- 
Einflugschneise asi»übv, r npcb s ieht die mysteriöse 3edro*
hung der Hunde erklären kennt« „hnt r doch seine eigene Theorie, 
was mit den beiden undc ' gesehen sein kön*
’ nte »"Wir können einfach sagen„dar dir- Hunde von unbekannten 
Wesen genommen wurden*' »orgt er «"Aue unbekannten Gründen 
Wenn es auch nicht jedorrsr.-n ■■ ir ri ist „die Vorstellung von 
außerirdischen Wesen sin ft ch h i-n.vunehmen „gestand mir jedoch eins 
28 jährige Lehrerin ..q»! ri& d lies andere als glücklich war „als 
sie mit ihrem Dobcrn; nn durch dio Clapham Woods ging»
"Wir waren erst sin paar Minuten gegangen „als Fritz „mein Hund ,., 
mir den Schreck meines Lebens versetzte* ...sagte sieA'Wir gingen 
an einem Gebüsch vorbei„als er wie versteinert stehenblieb 

völlig erstarrt ..Ich konnte fast sahen,,wie sich

U r einer Stelle unseres Weges 
c i v o c ü 45 Grad aus dar Nordrichtung

seine Nacken-



haare sträubten «Und er batv;nnrc-ins Gruppe von Buschen wütend
anzuknurren«Sonst hatte ich nichts gesehen"„gab sie zu«"Aber 
ich werde bestimmt, nicht mt Fritz auch nur einen Fuß mehr in. 
diese Gegend setzen„bevor nicht di® ganze Sache geklärt ist« 
Schließlich verochvis.no hier ein 70 Pfund schwerer Chow~Ghow~ 
und ich wiege selbst nicht viel mehr«“
Dieser Bericht entnahmen wir heim UHD •WERK*19«12-ol975-Herr 
Gerhard Dressier aus Hagen schickte un3 diesen am 6.3anuar 1976 
zueDoch auch die Wochenschrift uüA3 NEUE ZEITALTER" brachte in 
seiner Nummer 30/1976 ein® identische Meldung«
Gerade besonders in den englischen Fällen zeigt sich die ein* 
deutige Parallele zu ungezählt vielen anderen UFO-Gichtungsfäl« 
len„wo Tiere nervö3 auf das UFO-erecheinan reagierten.Deutet 
dies auf eine hochfrequente Schwingung der UFOs hin?Vergleichs« 
weise scheint es interfassnt zu sein,das Tiere oftmals einen 
besseren Hörbereich als Menschen besitzen und so auf die Schall» 
wellenfront das Körpere stärker anoprechen„andererseits gibt, es 
in den CENAP-Akten zwei Vorfälle„wo die Tiers sich überhaupt 
nicht stören ließon-otehsn wir damit nicht einem vielschichtigen 
UFO-Problera gegsnüber«««? In den seltsamen Vorfällen des US- 
Bundesstaates COLORADO können Anhänger der 'außerirdischen 
Hypothese" ©ins Bestätigung finden ,.$bsr betrachtet man den 
Fall "DÄRTHOOR" so können durchs ue irdische Eingriffe hierfür 
verantwortlich sein und neben von seltsamen Objekten
am Himmel wurde in ty;i;ei . r w :s teile rischer Manier damit 
in Verbindung gebracht-:.;! io w-.-.it nun die Colorado-Vorfälle 
in den Bereich der Realitäten gehört„kann man diesmal schwer 
beurteilen„da nur dieser Bericht aus dem NATIONAL ENQÜTRER 
vorliegto

Warner -• '  'r . ~ r .rot;iv urtd Ü3ERSETZUNGSABTEI«
LUNS

l
KX i g u n  g ?

Nach langen Bahren der Forschung »will ich hier auf führen,, 
welches Erlebnis mich 1973 dazu vfersnlaßte intensive UFO- 
Studien anzustellen«

M N L über Mannheim-Vogelstang
Ort :6800 Mannheim-Vogelsitang„Vorhof des Eisenacher Weg 16/18 
Datum :05«September 1.973
Zeit :21;0* Uhr bis 21:02 Uhr



Zeugen: Heinrich Schwierz„Werner Walter
Begebenheit :Nsch cera Tischtermlseplol wurde eirto kurze Rast 
veranschlagt und wir setzte:. : v dis; Tischtennisplatte
nieder «dabei hielten ir , •; .■ziteri oder ähnlichem
Ausschau „Plötzlich atip.r: n*. . e' er.» in dis Seite und deutete
in. Richtung Odenwald t0 3 wt r yagon 21:00 *Jhr.Ich schaute auf 
und konnte vo.n Nordwes ton gegen Süden ein rätselhaftes Objekt 
beobachten„welches sich .iit einer Geschwindigkeit bewegte« 
die der eines flach niedergehenden Meteoriten identisch, war. 
Innerhalb von 10 Sekunden Beobachtungszeit war es deutlich 
sichtbar über einen. Großteil, des vor unsliegenden Horizonts 
sichtbar„wobei es quer über den vermeintlichen Kamm des Oden» 
walds schoß-oh.ns dß3 wir ein Geräusch wahrnahmen konnten!
Das Objekt konnte, hierbei als einigermaßen rechtwinklig er* 
kennt werden „dabei, von ungeheures Au.smeß-ca .die Größe einer 
Streichholzschachtel bei suc e 1*recktem Arm in ca .30-35° Höhg6 
Der Körper selbst war inrotsslöstleuchtend nur in der 
Kontur sichtbar „außer r' - u ?;ar.d war alles schwarz..Die Sanne war 
zu die*ser. Zeitpunkt schon untergegangen „konnte somit nicht 
das Objekt zueXfe uchte n „ zum?. 1 dieses Objekt auf keinen Fall 
durch Licht re f X4* io-r. a n ruf ^iner metallischen Oberfläche 
aufleuch tets-es wer hur.de r t; rozeuti;;; sicher selbst leuchtend». 
Die Kontur ries t'fepezsrtig-un . /: rnn.ro iv: r nicht scharf unrle* 
sen „sondern vörachwomsssn und wie oin Sch immer sieht bar .Man 
hätte vermuten können „daß das dV. t durch Nebel, flog «welcher 
jedoch nicht gegeben wsr„

Hier sei zu erwähnen uir beide Zeugen erst am Tag darauf 
eine Zeichnung anfertigten und diese verglichen„die Objekte 
waren identisch -aufgezdichnet-Skizze meinerseits siehe oben.. 
Daraufhin wurde am 1 .November 1973 mit Absprache von Herrn 
Köhler die •priv.UFG-Förschungogruppe Mannheim“ gebildet,um 
den Phänomenen weiter auf die Spur zu kommen.Herr Schwierz: 
stieg mitten während des Studiums von Bibeltexten aus dar 
Gruppe aus und wurde Anhänger der “Zeuge Jehova0-Sekte« 
später Unterzeichnete er den Bericht zu diesem Vorfall für 
das CENAP-ArchiVo



Nachdem wir mit dar australischen UFO-Forschungsorganisatlan. 
VUFQRS in Verbindung traten und die Fachmagszine austeuschen 
begannen,erhielten wir guss der Novas-thcr .V37£-Auogabe»Seite 5, 
dee Australien UFO-Oulletin, folgende Moldung j 

Aus dar Victorian-Prasa©

Wan.thaggi „10 „Oktober 1976
Eine Frau aus North-Wonthaggi obaorvierte vom rückwärtigen 
Teil ihres Hausse urn 19:25 Uhr ©in großes „ tiefrotes Objekt 
"ähnlich, einem Chinesischen Lampion"»welches über der Stadt 
im Süden in 40° Höhe stehend stand „Es war kein Geräusch, van. 
dem Objekt her zu hören„als es sich, langsam auf 10° Höhe herab« 
senkte,um dort kurz zu schv7oben,©ich dann langsam horizontal, 
nach Osten hin bewegte„Später bewegte es sich hinter einigen 
Bäumen^sie beobachtete„wie ec nach Süden schwang und hinter 
ihrem Haus verschwand„Sie schätzte„daß das Objekt unter Kan« 
trolle gelenkt wurde„es war für 5 Minuten in Sicht gewesene 
Es gab keinerlei Wind und sonst kein weiteres Geräusch während 
der Sichtungo
Ein. zusammenfassendsr Bericht der Sichtung erschien im Won« 
thaggi Sen*in® 1 am £4,,c;*to'/.*r#hier wurde festgestellt „ daß zwei 
andere Frauen,eins !:;u ;.uc Crp® Patterson,ein ähnliches Objekt, 
gesichtet- hatten und dorn Sentinel telefonisch beschrieben hatten». 
Cape Patterson liegt 5 Heilen südlich von Wo.nthaggi,genau ln. der



Richtung»v*m wo c!bd QbgVkt zuletzt gesichtet: wurde «Die zwei
anderen Berichte wurden eine halbe 
Stunde nach, der .Want!iaggi~c ich« 
tung geroeldefoWir nahmen mit den 
Redakteueren Kontakt auf,um die 
beiden Zeuginnen ausfindig zu. 
machen„aber er konnte uns die Namen 
nicht geben».

Das Wonthaggi-Objekt
> von der Zeugin gezeichnet»

Stelle man. nun. das Objekt senkrecht,so könnte man aÜer auch 
ün-ter perspektivisch. anderen Bedingen einen Trapezkörper 
in dieser Farm aus Wuntheggi erkennen „wie auch. im. Fall. Mannheim 
wurde ein Geräusch, nicht vernommen und die Objektfärbung soll 
tiefrot gewesen sein»Waltere Spekulationen möchte ich hier 
nicht, anstellen,eo ist mir bld'er nach nicht gelungen,eine 
solche Duplizität zu. eigenen Beobachtung festzustellen».»».».

Werner Walter/CENAP-Archiv und OBERSETZUNGS
ABTEILUNG

yv

cf ff J f ̂=, ,y ■. ">% - /rH \=.<r! \ -■In der Ausgabe Nummer L43/Dc;:c
( h ouder UFO-Nachrichten,

Wiesbaden„wurde der r •; rieht -f . i i f l  DER ZEIT publiziert und 
in Zusammenhang de eit c in Lict .urven-Foto■ abgedruckt ,wie man 
es schon vo.n der. 'Lunden: r 1 '?'.»-Phänomene c (UN N r »221/Februar 
1975)o "Nächtliche rirm&ment-Phönoraene bei Rüsselsheim° und 
°Am Nachthimmel bei Wiesbaden' (UN Nr»223/April. 1975) her 
zur genüge k®nnt.oöfc\:oh! sehen verschiedene Male solche Fotos, 
nicht nur vom'CENAP angegriffen urden und diese Lichtbahnen 
NICKT unbedingt: als UFO-GrecheInungen oinzustufen sindßlä&t 
es sich; Herr Veit überhaupt nicht nehmen solche Bilder nebet 
ihren "Geschichten” abzudrucken»Die Neuauflage der religiösen 
Fatima-Versionan findet 
N » Y »„statt»Während dos 
mit vollautomatischen Kamcrcc vom Typ. POLAROID oder KODAK Auf» 
nähren gemacht„wie sic in den UN publiziert werden»Selbst die 
Hersteller der betreffenden Kameras bezeichneten dies„als “jen» 
eeits aller menschlichen ErkläTungsversuche'*-®s sollen unera 
klärliche Phänomene sein,fiktive. Phänomene der UFOlogen„die.

nach diesem UN-Bericht nun in FLuehing, 
r$ncc-Zuetarsdos des "Mediums" wurden



■

aufgrund ihrer paeudareii&?.£con tiin .5.1 ng fanatisch „wie im
Mittelalter die Hexen und rir„hinter jeden) okkulten und
psaudoreligiös veratrk tt tun :r ch&ncn UFO© und damit die "Engels« 
gleichen Mars- und Vonusm-önschsp" sehen«Es ist nicht verwunder* 
lieh „wenn man die Setztmg dar DUXST kennt: Aussage
§ 2 * * o »des Xfttarg>lsn©t£vricch«n sowie Galaktischen Verkehrs im 

Kosmos« »»Sie dient dojs Weltfrieden und cisr Välkerverständi« 
gung,der naturviisasn.schaftliehen und ethischen Bewußtseins« 
erweitsrung im beginnenden Ko-smicche-n Zeitalter'0»

§ 3 “ &o.o(DUIST J hat freiwissenschsf fliehe»unpolitische„ überkon.« 
fessioneliejVölkarverbindsnd© und universelle „.auf interplan« 
ata risch© Verbindung und Austausch gerichtete Zielsetzungen» 

Hier Auszüge aus der Broschur “Sind außerirdische Weltraumschiffe. 
gelandet?0* von Karl L.Vcit:
"oooEine wahre Sturmflut corlöser Literatur über gesichtete und 
gelandete AUSSERIRDISCHE WELTRAUMSCHIFFE setzte sin„und sie. wurde 
kritisch mit Begeisterung von allen j e n e n  eufgsnommen„ausge= 
tauscht und in lonicchsn Schlußfolgerungen gewertet.die aus der
technischen Überlegenheit PLANETARISCHER WELTRAUMFAHRER deren 
Erdbesuche einwandfrei feetgesta3.lt hatten«««.din Status Staunens« 
werter Feststellung der ErdObs-rwachung von seitens AUSSERIRDISCHER 
VERTRETER dar HDMINLiS 8* PXENTSS .im Selbststudium der Standart« 
werke seriöser FORSCHER und bavörz-gter KONTAKTLER erreicht wer« 
den» «.«0 er alte Monocĥ cif-.- :r. u. uv nackter Individuen „mit Intel« 
ligenzen einer vollendeturo , r n.vnn in Verbindung zu treten.,, 
steht im ersten. St^tium uciü.r Erfüllung0•»Daß PLANETARIER in 
dieser Zeit UMWÄLZENDER CHISSE eine MISSION auf Erden, im 
Auftrag der kosmischen Hî rt-cf ie ausführen »nämlich uns zu helfen 
ln der schwersten Weltkrise »dar furchtbarsten Gefahr, in, der urt» 
ser Globus je gestanden h?t „durch den drohenden Atomkrieg«je so« 
gar die Möglichkeit einer Slobaszer4st8runri»wofür dis Asteroiden- 
Trümmer als warnendes Beispiel gölten«Rann sie betrachten sich 
als unser© älteren wissenden 8 rüder,di© in ihrer Entwicklung uns. in 
vieler Beziehung weit voraus sind« „ «Die;, seriöse Forschung bleibt 
jedoch bei den genannten Kcntekt!•?rn„sowie deren in völliger Ob*
jektivität dargestell.tan REALITÄTEN und übereinstimmend©
WARNUNGEN„die ATOMSPREMGUNGEN zu unterlassen»<>»“
Dies war ein Blick hinter di© Kulissen der UFülogen. und die Bilder 
der FOTOSEITE dieser CR-Ausgabe sprechen für sich»Werner Walter
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Au s dem CENAP-Foto-

a rch i v :
Le uc h t p h ä n o rn e n e über

M b nn heim !

Au f nahniezeit .-zwischen
O k to ber und Dezember
d es Jahres 1977!

Natürlich sind es KEINE 
UFOs oder deren seltsam= 
en Flugbahnmanöver,son­

dern Nachtaufnahmen von 

Autoscheinwerfern,die 
man absichtlich ver= 
wackelt hatte.bei ex= 

trein langer Belichtungs = 
zeit 0

Bild unten:Verwackelte Auto=
s d l R i  n w a r f s r  a u f  RAH A H

Dieses Bild entstand* an der BAB 4 8 fTeil= 
abschnitt IVeihinheim/Mannheim während der 
Nacht.Bild unten :ein Feuerwerk,Silvester 77,
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C E N A P - Intern
Sicherlich haben viele 
schon diese Seite ver= 
mißt-heute können wir 
wieder etwas aufbieten 
und mit FoTas do,kumen = 
t ieren .. . .

Ta tont
Heidelberg-Emmertsgrund 

Tatzeit
So;mmer des Oahres 1977

I OI W

f  T ä  l

V  ■  | i

Motivation
Innerhalb eines Hausfestes des 
sogenannten DELILINK PLATZ lud" 
uns Michael, von Klimö ein und 
bo>t uns an, für UFO-Forschung 
Reklame zu machen,wir erhielten 
so einen Platz zugewiesen ,aus 
dem wir das BESTE zu machen 
hatten.

So; rückten wir mit je einem 
Musterexemplar internationaler 
UFO-Fachliteratur an und legten 
diese neben CENAP-eigene Publi= 
kationen aus.Vom CENAP waren 
anwesend:L.Preston,H.Köhler,
W .Walter.
Bild in der Mitte:
W.Walter (Hamburger essend) 
iin anregender Disi<usion mit


